
Am 26. Mai 2019 findet die nächste Kommunalwahl statt. 
Sie bestimmen dann mit Ihrer Stimme, welche Frauen und Män-
ner in den kommenden fünf Jahren Ihre Interessen im Gemein-
derat der Stadt Remseck am Neckar vertreten sollen.

Es ist uns gelungen 26 motivierte Persönlichkeiten zu finden, die 
um Ihre Stimmen bei der Wahl werben. Wir werden Ihnen diese 
Kandidatinnen und Kandidaten in einem gesonderten Wahlpros-
pekt und natürlich online vorstellen.

Mit diesem Flyer wollen wir Sie über unsere kommunalpolitischen 
Positionen und Ziele für Remseck am Neckar informieren; 
detaillierte und aktuelle Information finden Sie jederzeit auch auf 
unserer Homepage „remseck.freiewaehler.de“.

Aber warum sollten Sie sich durch Freie Wähler und nicht durch 
Parteifraktionen im Gemeinderat vertreten lassen? Andreas 
Hesky, der Vorsitzende der Freie Wähler-Regionalfraktion und 
Oberbürgermeister unserer Nachbarstadt Waiblingen hat es 
so auf den Punkt gebracht: „Wir sind der Gegenentwurf zu den 
politischen Parteien, ergreifen aber Partei für die lokale und regi-
onale Sache, weil sich Entscheidungen in diesen Gremien nach 
örtlichen Gegebenheiten richten müssen und nicht nach Partei-
tagsbeschlüssen“.

In diesem Sinne freuen wir uns auf die Kontakte mit Ihnen.

Gerhard Waldbauer
Fraktionsvorsitzender

Jürgen Geiger
Vorsitzender des Ortsvereines

Die Freien Wähler Remseck setzen sich engagiert für Verbesse-
rungen im Verkehrsbereich ein, sei es im ÖPNV oder im Individu-
alverkehr.

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)
Wir freuen uns, dass es gelungen ist, im Zusammenhang mit 
dem Stadtbahnkonzept des Landkreises und der Stadt Ludwigs-
burg die Verlängerung der Stadtbahnlinie U 14 von der Halte-
stelle Hornbach nach Pattonville in greifbarer Nähe zu haben. 
Eine Linie des Ludwigsburger BRT-Systems (BRT = Bus Rapid 
Transit) bis zur Remsecker Neuen Mitte können wir uns gut vor-
stellen.

Vor mehr als drei Jahren hatten die Freien Wähler das Thema 
angestoßen: eine bessere Taktfrequenz der Buslinie 533 von 
Aldingen nach Ludwigsburg. Wir hatten insbesondere in den 
Abendstunden und am Wochenende mehr Busse eingefordert.
Seit dem letzten Fahrplanwechsel fährt die Buslinie 533 von 
Aldingen nach Markgröningen über Pattonville und Ludwigs-
burg deutlich häufiger als früher. Jetzt gibt es am Samstag 
einen Halbstundentakt, am Sonntag einen Stundentakt. Die inte-
ressanteste Verbesserung aber ist, dass an allen sieben Tagen 
der Woche zwei Fahrtenpaare in der Nacht hinzugekommen 
sind.

Fußgänger und Radfahrer
Ziel muss es sein, auch für Fußgänger und Radfahrer die Situ-
ation zu verbessern und insbesondere Konfliktstellen, wo beide 
Gruppen gemeinsame Wege nutzen, zu entschärfen.

Individualverkehr

Die Einwohnerinnen und Einwohner von Remseck am Neckar 
leiden unter außerordentlich hohen Verkehrsmengen, die von 
überdurchschnittlichen Anteilen an Durchgangsverkehr und 
an Schwerlastverkehr gekennzeichnet sind. Als Folge klagen 
eine Reihe von Wohngebieten auch über überhandnehmenden 
Schleichverkehr.

Eine der größten planerischen Herausforderungen stellt deshalb 
zweifellos die grundlegende Verbesserung der Neckarquerung 
für Pkw und Lkw dar; hier setzen wir uns nach Kräften für den 
Bau des Nordostrings Stuttgart zur Entlastung Remsecks 
vom überörtlichen Verkehr ein. Wir stellen uns dabei eine drei-
streifige Straße mit Tunneln in landschaftlich sensiblen Bereichen 
vor. Wir haben hierzu auch guten Kontakt zu den Freien Wählern 
der Nachbarstädte und meinen, die Realisierungschancen für 
diese Bundesstraße sind heute besser als je zuvor.

Die so genannte Westrandbrücke am Rand der geplanten Neuen 
Mitte halten wir für notwendig und unterstützen die Planungen. 
Die Westrandbrücke darf aber nach unserer Überzeugung nur 
die lokalen Verkehrsmengen aufnehmen, die nach einem Bau 
des Nordostrings noch verbleiben. Die Westrandbrücke kann 
und darf kein Ersatz für den Nordostring sein!

Remseck soll auch in Zukunft eine familienfreundliche Kommune 
sein. Deshalb setzen sich die Freien Wähler für bedarfsgerechte 
Schulen und Kindertagesstätten ein.

Die weiterführenden Schulen
Uns ist wichtig, dass in Remseck alle Arten der weiterführen-
den Schulen angeboten werden. Deshalb haben wir uns auch 
dafür eingesetzt, neben dem Lise-Meitner-Gymnasium und der 
Realschule Remseck mit der Wilhelm-Keil-Schule eine Gemein-
schaftsschule zu erhalten. 

Grundschulen
Alle Stadtteile sollen auch künftig eine Grundschule im Ort 
haben; so werden sie für junge Familien attraktiv bleiben.

Kindertagesstätten
Remseck hat eine Vielfalt von Angeboten mit unterschiedlichen 
Betreuungskonzepten von diversen Trägern. Das entspricht 
unseren Vorstellungen. Bezüglich der gebührenfreien Kita sind 
wir skeptisch, haben aber Sympathie für ein Modell mit nach Ein-
kommen gestaffelten Gebühren.

Investitionen in Bildung
Wir stehen zum hohen Investitionsbedarf für Bildung und Betreu-
ung und nennen hier die Projekte Grundschule Pattonville, Schul-
campus Aldingen sowie den Bau weiterer Kitas.
Auf die Medienentwicklungs-Planung und die Digitalisierung der 
Schulen richten wir unser besonderes Augenmerk.

Unsere Kontaktdaten:

Freie Wähler Remseck e.V.
Brucknerstr. 16
D-71686 Remseck am Neckar

Internet: remseck.freiewaehler.de
Mail: remseck@freiewaehler.de
Facebook: www.facebook.com/FWRemseck

ab 11.00 Uhr

Herzliche Einladung zum

Stadtbahnfest
Sonntag 12. Mai 2019
U12 Endhaltestelle Remseck

Weißwurstfrühstück
Mittagessen
Kaffee & Kuchen

remseck.freiewaehler.de

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
von Remseck am Neckar!

ÖPNV, Fußgänger und Radfahrer Individualverkehr Bildung und Betreuung



remseck.freiewaehler.de

Kommunalpolitik ohne 
Parteibuch, aber mit Herz, 
Verstand und Augenmaß.

Unabhängig, kompetent, 
verlässlich und engagiert!

Kommunalpolitik muss ihr Augenmerk auf alle Generationen und 
alle gesellschaftlichen Gruppen richten, um ein gelingendes Zu-
sammenleben zu fördern.

Das Haus der Bürger
Mit dem Haus der Bürger hat die Stadt Remseck am Neckar zu-
sammen mit der Bürgerstiftung Räume geschaffen, die auch für 
nicht vereinsmäßig organisiertes ehrenamtliches Engagement 
zur Verfügung stehen. 
Wir beobachten mit Freude, wie viele Ideen sich dort entwickelt 
haben und nennen beispielhaft nur wenige der vielfältigen Aktivi-
täten:
- ​Der Fahrdienst „Von Mensch zu Mensch“ zum Einkaufen für 
   nicht mehr mobile Menschen
- Die Tauschbörse
- Treffen für Gesellschaftsspiele und zum Gedächtnistraining

Integration von Geflüchteten
Wir haben großen Respekt vor der Arbeit des „AK Asyl“, der im 
Haus der Bürger unter anderem einen Café-Treff, Sprachkurse 
für Geflüchtete und Kinderbetreuung anbietet.
Wir meinen, die dezentrale Unterbringung der Geflüchteten in 
allen Stadtteilen ist bisher gut gelungen.

In Remseck alt werden
Wir stehen hinter der Unterstützung der Diakoniestation und der 
Kleeblatt-Pflegeheime durch die Stadt und begrüßen die Ansied-
lung von Pflege- und Betreuungseinrichtungen in den Stadtteilen.

Als Stadt im Zentrum der Region Stuttgart muss Remseck am 
Neckar seinen Anteil zur Bereitstellung von Wohnraum leisten. 
Die Stadt wird dabei durch den Zuzug junger Familien auch 
profitieren.

Neue Mitte als künftiges Zentrum der Stadt
Wir Freien Wähler stehen klar hinter dem Konzept, mit der Neuen 
Mitte einen Schwerpunkt für Wohnen, Arbeiten und Dienstleis-
tung an einer zentralen Stelle in der Stadt zu entwickeln, wissen 
aber, dass dies ein längerfristig angelegtes Projekt ist.

Etwa zeitgleich mit dem neuen Rathaus, der Stadthalle, dem 
Kubus und dem Marktplatz soll das Ärztehaus an der Remstal-
straße fertig werden; ein Projekt, das die Freie Wähler-Fraktion 
schon vor Jahren vorgeschlagen hat.

Innenentwicklung
„Innenentwicklung vor Außenentwicklung“ ist ein planerisches 
Prinzip, zu dem auch wir stehen.

Baulandbereitstellung in den Stadtteilen
Allein mit Innenentwicklung, also verdichtetem Neubau in den 
Ortskernen ist die Nachfrage nach Bauland nicht zu befriedigen. 
Deshalb muss in allen Stadtteilen außer Pattonville die Bauland-
entwicklung mit Nachdruck betrieben werden. Auch dies haben 
wir Freien Wähler mehrfach im Gemeinderat beantragt und drän-
gen darauf, hierbei auch neue Wege zu gehen, um die Prozesse 
zu beschleunigen.

Momentan beste finanzielle Rahmenbedingungen
Mit Zufriedenheit können wir feststellen, dass es gelungen ist, für 
das Jahr 2019 einen ausgeglichenen Haushaltsplan aufzustellen. 

Freie Wähler: den Blick weiter in die Zukunft richten
Uns ist es wichtig, in finanziellen Fragen den Blick auch über 
den aktuellen Finanzplanungszeitraum hinaus in die Zukunft zu 
werfen. Wir haben deshalb bereits Anfang 2018 beantragt, eine 
längerfristige Finanzprognose für die Zieljahre 2025 und 2030 
zu erarbeiten. Der Gemeinderat ist unserem Antrag einstimmig 
gefolgt. 

Die Finanzplanung geht für 2019 von Investitionen in Höhe von 
37 Millionen Euro aus, für 2020 und 2021 von weiteren rund 
55 Millionen Euro, und dabei sind wichtige, kostenträchtige Zu-
kunftsaufgaben noch gar nicht berücksichtigt. Wir nennen hier 
als Beispiele den Schulcampus Aldingen, weitere Kindertages-
stätten, die Westrandbrücke und die U 14-Verlängerung nach 
Pattonville.

Wir sind sehr skeptisch, ob es gelingt, eingeplante Einnahmen 
aus Baulandverkäufen so schnell zu erzielen, wie die Verwaltung 
das eingeplant hat.

Risiken einplanen
Wir sehen die „magische“ Verschuldungsgrenze von 1000 Euro 
je Einwohner im so genannten Kernhaushalt in Reichweite; diese 
wollen wir keineswegs überschreiten.

Freie Wähler sind traditionell eng mit dem Ehrenamt in Vereinen 
und Organisationen verknüpft. Viele unserer Mitglieder, Kandi-
datinnen und Kandidaten und unserer Vertreter im Gemeinderat 
sind oder waren auch verantwortlich in Vereinen tätig.

Das Ehrenamt ist der „Kitt unserer Gesellschaft“. 
Deshalb muss die Kommunalpolitik ein Augenmerk darauf haben, 
dass die Rahmenbedingungen für das ehrenamtliche Engage-
ment der Bürgerinnen und Bürger stimmen. 

Sport- und Kulturvereine
Die Vielfalt an Sport und Kultur treibenden Vereinen in Remseck 
ist sehr groß. Wir versuchen, diese durch Bereitstellung von 
Sportplätzen und Hallen zu unterstützen. 
Wir beobachten natürlich auch die Schwierigkeiten, die Vereine 
bei der Besetzung ihrer verantwortlichen Positionen haben. In 
den Angeboten des Dachvereins „Sportvereine in Remseck e.V.“ 
sehen wir eine Möglichkeit zur Entlastung der Vereine. 

Rettungsdienste
Remseck am Neckar verfügt über eine hochmotivierte und äu-
ßerst leistungsstarke Freiwillige Feuerwehr, deren moderne 
Unterbringung und Ausstattung dem Gemeinderat wichtig ist. Wir 
sehen jetzt die Aufgabe, zusammen mit den Ortsvereinen des 
Deutschen Roten Kreuzes auch für diese Hilfsorganisation eine 
tragfähige Lösung zu finden.

Leben in Remseck Finanzen EhrenamtWohnen und Bauen


